
39. Erlbacher Bergwanderung
       am 27. Mai 2018

Startnummer

        Gefördert durch den Vogtlandkreis, den Luftkurort Erlbach 
                          und die Stadt Markneukirchen
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Auf Wiedersehen zur  40.  Erlbacher Bergwanderung am 26. Mai 2019

Hoher Stein

14

geführt

Bergwanderverein 

Vogtland e.V.

Foto: Dietmar Geipel

      „Diese Maßnahme wird mitfinanziert durch Steuermittel 
         auf der Grundlage des von den Abgeordneten des 
       Sächsischen Landtages beschlossenen Haushaltes“



Veranstalter:            Bergwanderverein Erlbach, Vogtland e.V.
                                1. Vorsitzender Sebastian Schüller
                                Sitz des Vereins: Forststraße 30, OT Erlbach
                                                            08258 Markneukirchen
                                                              Tel. 037422 40674
                                                             bergwanderverein@gmx.de 
                                                             www.bergwanderverein.de
  
Termin:                    27. Mai 2018

Start/Ziel:                 Vogtländisches Freilichtmuseum Eubabrunn
                                07.00 - 09.30 Uhr  Start
                                17.00 Uhr   Zielschluss

Parkplatz:               Parkplatz Eubabrunn, Parkplatz Ortseingang und Ortslage

Verpflegung:           Tee und Fettbrote kostenlos
                               Imbiß - und Getränkeangebote zu günstigen Preisen

Teilnahmegebühr:  2,50 € für alle Strecken
                              Kinder bis 6 Jahre frei, 7-16 Jahre 1,00 € 

Auszeichnung:      Urkunde für jeden Teilnehmer
                              Ehrenpreis für stärkste Jugendgruppe und Wandergruppe
                              

Telefon Org.-Büro  037422 6536 / 0179 9947656
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 Anerkannter 
Verwertungsbetrieb für 

Altautos  

SCHROTT- STARK 
Schrotthandel-Containerdienst-Entsorgungsdienst-Autoentsorgung-Ersatzteilhandel 

Kompostieranlage-Aktenvernichtung-Wohnungsberäumung 
 

Inhaber: Matthias Stark           Tel.: 037422 / 40390 
Am Bahnhof                           www.schrott-stark.de     info@schrott-stark.de Fax: 037422 / 403929 
08258 Siebenbrunn 

08525 Plauen 
Hans-Sachs-Str. 
(Kauflandgelände Haselbrunn) 
Tel. 03741/527060 
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Die diesjährige Erlbacher Bergwanderung ist eine echte Panoramatour.
Beginnend wie immer im Freilichtmuseum haben wir schon von der Forststraße 
einen schönen Blick auf Erlbach. Nähern wir uns Gopplasgrün (1310 als 
„Gopoldsgrun“ erstmals erwähnt), blicken wir nach Norden in das schöne Wiesental, 
in dessen oberen Ende sich die ehemalige Sprungschanze (1930 erbaut) im dichten 
Wald versteckt. Steil aufwärts gehend erreichen wir das obere Ende der Ziegenloh 
und Wacholderbusch. Zwischen Weihnachtsbaumplantagen gelangen wir nach 
Wohlhausen, das 1378 als Waldhufendorf „Walhusin“ erstmals erwähnt wurde und 
zum Rittergut Erlbach gehörte. 1583 wurde es eigenständiges Rittergut. Seit 1991 
hat hier das Unternehmen Waldwirtschaft Jacob seinen Firmensitz, und durch 
„Jacobs Weihnachtsbaum Erlebniswelt“ mit dem großen Weihnachtsmarkt ist dieser 
Platz über die Grenzen des Vogtlandes bekannt. Hier ist auch unser erster Kontroll- 
und Verpflegungspunkt. Die Strecken teilen sich.

Die lange „Vogtland-Panorama-Tour“ geht zur KfZ-Werkstatt in Nordhausen und 
weiter zum Hirschmühlenteich, der die um 1630 von böhmischen Exulanten erbaute 
Getreidemühle mit Antriebswasser versorgte. Hier sind auch noch Reste der 1931 
eingeweihten Hirschmühlenschanze zu finden, die der Wintersportverein  
Markneukirchen mit vielen Spenden baute. Am 12. Februar 1967 fand hier 
wahrscheinlich das letzte Skispringen der Wohlhausener Jugend statt. Ein Stück 
weiter kommen wir am Hirschmühlen-Sportplatz vorbei, der 1928 von Sportlern mit 
Unterstützung eines Baubetriebes gebaut wurde. Jetzt ist nur noch eine Waldwiese 
zu sehen, auf der in der Vergangenheit manchmal ein Jugendzeltlager stattfand. 
Über den Hirschberg erreichen wir das Waldbad Breitenfeld. Dieses wurde 1973 in 
vielen freiwilligen Arbeitseinsätzen für die Einwohner und Feriengäste von Breiten-
feld gebaut. Seit 1995 darf es nur noch als Badeteich genutzt werden, ist aber 
weiterhin beliebter Treffpunkt und Erholungsort.  
Der Aufstieg nach Breitenfeld wird durch herrliche Fernsicht (bei gutem Wetter) 
belohnt. Da kann man wirklich ausrufen: “Schön ist es auf dieser Welt
 – am schönsten ist's in Breitenfeld!“ Auch am Kontroll- und Verpflegungspunkt 
haben wir eine weite Sicht nach Süden. Der nächste geschichtlich interessante 
Punkt ist Sorge (1552 „neue Sorge“), ein ehemaliges Vorwerk der 725-jährigen 
Stadt  Adorf, heute der Standort der Paracelsusklinik Adorf. Dieses Gelände 
wurde 1901 von der Stadt Leipzig gekauft und von 1904-1906 eine Lungenheil-
stätte errichtet, 1928 zusätzlich eine Kinderheilstätte. Die Lungenheilstätte wurde 
Mitte der 1970er Jahre zum Pflegeheim umgebaut, nach 1990 saniert und steht 
nun leer. In der Kinderheilstätte wohnten bis zum Abriss Anfang des 21. Jahr-
hunderts in einer Heimsonderschule geistig behinderte Kinder. 
An unserem Wanderweg erinnert noch ein verfallener Spielplatz an die letzte 
Nutzung des Kinderheims. Nach Querung der Sorger Straße und Steilaufstieg zum 
Thossenberg erreichen wir die wenigen Häuser von Kessel und den östlichsten 
Rand von Siebenbrunn. Vorbei am „Gläsernen Bauernhof“ mit den Fischteichen 
geht es zwischen Kleingärten zur Umgehungsstraße nahe dem Umspannwerk. 
Hier trifft sich die „Markneukirchen-Panoramatour“ mit unserer Strecke. 

Geschichtliches und Sehenswürdigkeiten 2018    

        Fellendorf & Partner
   Ingenieurbüro für Bauwesen
          Tel: 037422-586-0 /11
eMail: fellendorf.partner@freenet.de

„Auch der längste Marsch
beginnt mit dem ersten Schritt“

(Laozi, chinesischer Philosoph, 6. Jahrhundert v.Chr.) 
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Wohlhausener Str. 45
08258 Markneukirchen

Dentallabor Penzel
   Ernst-Gläser-Straßa 12
   OT Erlbach
   08258 Markneukirchen

Wir queren den parkähnlichen östlichen Teil des Markneukirchner Friedhofes, 
passieren den neu gebauten Kreisverkehr und steigen auf zur Bismarcksäule. 
Während des Aufstiegs lohnt sich ein Blick westwärts Richtung Adorf. Der letzte 
Kontroll- und Verpflegungspunkt ist der Bismarckturm. Er wurde vom 
Militärverein Markneukirchen innerhalb von 3 Monaten 1900 erbaut und hatte 
ursprünglich eine Befeuerung mit 3 übereinander angebrachten Feuerpfannen, 
die aber bald durch eine überdachte und verglaste Aussichtsplattform ersetzt 
wurden. Von 1959-1980 war der Turm Fernsehumsetzer, wurde 1982-1989 und 
1997 saniert und bietet einen herrlichen Rundblick.  Dieser ist allerdings in 
südlicher Richtung vom inzwischen hohen Eichenhain etwas eingeschränkt. Auf 
dem Bergrücken geht es Richtung Wernitzgrün. Wir queren den Thossengrund 
und treffen auf der Lindenhöhe die Wanderer der „Erlbach-Panorama-Tour“. Alle 
Wanderer können noch von der Höhe einen schönen Blick auf Erlbach 
genießen, bevor das Ziel und die Stärkung im Freilichtmuseum erreicht ist.

Auch die mittlere und die kurze Strecke bieten viele Aussichtpunkte und 
Sehenswürdigkeiten. Beim „Markneukirchen-Panorama“ durchqueren wir das 
Gewerbegebiet und haben weite Ausblicke vom Kuhbauch und der Siedlung 
Platten.

Die Tour „Erlbach-Panorama“ führt uns zunächst an Hüttel's mechanischer 
Musikinstrumentenschau vorbei, dann durch einen parkähnlichen Wald, der den 
Namen „Bennewitzanlagen“ trägt. Apian-Bennewitz (1847-1892) war Organist, 
Lehrer an der Fachschule für Instrumentenbauer und Gründer des 
Musikinstrumenten-Museums Markneukirchen. Vorbei am Kino erreichen wir 
über die Bismarckstraße die 2017 fertiggestellte Feuerwache und die 1995 
eingeweihte Musikhalle. Hier finden nicht nur die jährlichen Internationalen 
Musikwettbewerbe sondern auch viele Großveranstaltungen des Oberen 
Vogtlandes statt. Eine Augenweide ist das 2014 wieder eröffnete Freibad, das 
nach jahrelanger Schließzeit mit vielen Spenden saniert werden konnte. 1908 
zwischen Markneukirchen und Erlbach erbaut, wurden auf dem nach dem 1. 
Weltkrieg erweiterten Gelände auch ein moderner Fußballplatz und Tennisplätze 
errichtet. Es waren die „Goldenen 20er Jahre“ in Markneukirchen und das 
Lebenswerk von Rudolf Thiele (1877-1938). Die Sportanlagen erhielten 1938 
seinen Namen, bis 1940 erfolgten noch Erweiterungen.

Zusammenfassend können wir mit den Worten Theodor Fontanes sagen:

Erst die Fremde lehrt uns
was wir in der Heimat besitzen.

Quellen:
Andreas Henke, „625 Jahre Wohlhausen“
Peter Reiher, „Breitenfeld“
Johannes Lenk, „Adorf im Vogtland“
Christian Paulus, „100 Jahre Rudolf-Thiele-Bad“
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Unser Bergwanderverein
www.bergwanderverein.de

Historie a pamětihodnosti

Letošní Erlbašský horský výšlap nabízí pravou panoramatickou cestu. Začínáme 
jako vždy u Přírodního muzea v Eubabrunnu a z cesty Forststraße máme hned 
pěkný pohled na Erlbach. Přicházíme ke Gopllasgrünu (poprvé zmíněn roku 
1310 jako „Gopoldsgrun“), a hledíme severním směrem do hezkého údolí 
Wiesental, na jehož horním konci se v hustém lese skrývá bývalý skokanský 
můstek (postaven 1930). Stoupáme strmě nahoru a dojdeme k hornímu konci 
kopce s prameništěm potoka Ziegenloh a Wacholderbusch. Cestou mezi 
oborami s výsadbou vánočních stromků dojdeme do Wohlhausenu. Obec byla 
1378 poprvé zmíněna jako Lesní vesnice „Walhusin“ a patřila k Rytířskému 
statku Erlbach. Roku 1583 se stala samosprávným Rytířským statkem. Od roku 
1991 zde sídlí firma Lesní hospodářství Jacob, které je známé svým velkým 
„Jacobovým vánočním jarmarkem“. Ten je znám i mimo hranice Vogtlandu. 
Zde je také naše první kontrolní a občerstvovací stanoviště. Trasy se tu 
rozdělují.
Dlouhá „Vogtlandská panoramatická cesta“ vede k autoservisu v Nordhausenu 
a dále k rybníku Hirschenmühlenteich, ze kterého byl poháněn mlýn na obilí. 
Ten byl kolem roku 1630 postaven českými vystěhovalci. Zde jsou také k vidění 
zbytky roku 1931 postaveného skokanského můstku, který Spolek zimních 
sportů Markneukirchen postavil za přispění mnoha darů. 12. února 1967 se zde 
konaly poslední soutěžní skoky mládeže z Wohlhausenu. Kousek dále 
procházíme kolem sportoviště, které bylo 1928 postaveno sportovci s podporou 
jedné stavební firmy. Dnes je zde vidět jen zalesněná louka. Přes kopec 
Hirschberg přicházíme k lesnímu koupališti obce Breitenfeld. To bylo 
vybudováno v roce 1973 mnoha dobrovolnými aktivitami pro občany a 
návštěvníky Breitenfeldu. Od roku 1995 se smí používat jen ke koupání, je ale 
nadále oblíbeným místem setkání a odpočinku. Výstup do Breitenfeldu se nám 
odměňuje nádherným výhledem do krajiny (při dobrém počasí). Zde můžeme 
po pravdě zvolat: „Krásně je na tomto světě – nejkrásněji je v Breitenfeldu. 
(“v němčině se tato věta hezky rýmuje: “Schön ist es auf dieser Welt – am 
schönsten ist's in Breitenfeld!“). 
Také z kontrolního a občerstvovacího stanoviště máme krásný výhled jižním 
směrem. Dalším nejbližším historicky zajímavým bodem je Sorge (1552 „nové 
Sorge“), bývalá zemědělská usedlost 725 let starého města Adorf, dnes areál 
zdravotní kliniky „Paracelsusklinik Adorf“. Tyto pozemky byly v roce 1901 
zakoupeny městem Lipsko a v letech 1904 - 1906 zde byla postavena plicní 
léčebna, 1928 přistavěna dětská léčebna. Plicní léčebna byla kolem let 1970 
přestavěna na pečovatelský dům. Ten byl po roce 1990 sanován a nyní je 
prázdný. V dětské léčebně, přejmenované později na zvláštní školu, bydlely až 
do zbourání na počátku 21. století, postižené děti. Při naší cestě vidíme zpustlé 
dětské hřiště, vzpomínka na poslední chvíle užívání této školy. Po přechodu 
Sorgské cesty a strmém výstupu k Thossenbergu dojdeme k několika málo 
domkům Kesselu a k východnímu okraji Siebenbrunnu. Kolem „Skleněného 
statku“ s rybářskými chovnými rybníky procházíme dále mezi zahrádkářskými 
koloniemi k silnici s názvem Umgehungsstraße, v blízkosti trafostanice.

Wir sind 30 Mitglieder und eine ganz lustige Truppe. Wir organisieren mit vielen treuen 
Helfern nun schon zum 14. Mal die Erlbacher Bergwanderung, haben immer noch 
Spaß dabei und hoffen, dies auch auf die Teilnehmer der Wanderung zu übertragen.
Gerne wandern wir gemeinsam und leisten uns jährlich eine mehrtägige 
Vereinswanderung, bei der wir schon so manchen Landstrich erkundeten.

Wir engagieren uns aber auch für das Wandergebiet um Erlbach. Wir pflegen 
grenzüberschreitende, freundschaftliche Beziehungen zu unseren Wanderfreunden 
aus Luby. Zur schönen Tradition zählt auch die Erlbacher Wanderwoche Anfang 
September. Mitglieder des Bergwandervereins sichern die Tageswanderungen ab.

Neue Mitglieder sind uns herzlich willkommen!

Holzarbeiten aller Art und Reparaturen

Uwe SchefflerMontage 
    von Fertigteilen 
              Fenster 
                Türen 
                  Treppen

Gopplasgrün 15 
08258 Markneukirchen

Tel. 037422 40787  
Fax 037422 74480 
Mobil 0171 4905876
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5. Juni 2016 Schäfertag 

Přecházíme parku podobné východní částí Markneukirchenského hřbitova, 
přejdeme nově postavený kruhový objezd a stoupáme k Bismarckově věži. 
Během výstupu se vyplatí pohled západním směrem k Adorfu. Posledním 
kontrolním a občerstvovacím stanovištěm je Bismarkova věž. Byla během 
3 měsíců postavena Vojenským spolkem Markneukirchen v roce 1900 a měla 
původně vytápění třemi nad sebou osazenými ohništi, které ale záhy byly 
nahrazeny zastřešenou a prosklenou vyhlídkovou plošinou.
V letech 1959 až 1980 sloužila věž jako televizní převaděč, mezi lety 1982 až 
1989 a 1997 sanována a poskytuje nádherný výhled kolem dokola. Výhled je 
ale bohužel trochu omezen jižním směrem vzrostlým dubovým porostem.
Po hřebeni kopce jdeme směrem na Wernitzgrün. Přecházíme Thossengrund 
a na Lindenhöhe potkáváme turisty „Erlbašské panoramatické cesty“. Všichni 
turisté si mohou ještě z této výšiny vychutnat hezký výhled na Erlbach, než 
následně dojdeme do cíle v Přírodním muzeu, kde si můžeme doplnit vydanou 
energii. 
Také střední a krátká trasa nabízejí mnoho míst s výhledem do krajiny 
a zajímavosti. U „Markneukirchenské panoramatické cesty“ procházíme 
průmyslovou zónou a máme daleký výhled z místa s názvem Kuhbauch 
a ze sídliště Platten.
Trasa „Erlbašské panorama“ nás vede nejprve kolem Hüttelovo muzea 
s výstavou mechanických hudebních nástrojů, pak dále lesoparkem s názvem 
„Bennewitzanlagen“. Pan Apian-Bennewitz (1847 – 1892) byl varhaníkem, 
učitelem na Odborné škole pro výrobce hudebních nástrojů a zakladatel Muzea 
hudebních nástrojů v Markneukirchenu. Cestou kolem kina dojdeme přes ulici 
Bismarckstraße k roku 2017 nově postavené hasičské zbrojnici a dále ke 
slavnostně otevřené Hudební hale. To bylo v roce 1995. Zde se koná nejen 
každoroční Mezinárodní hudební soutěž, ale také mnoho velkých hudebně 
zábavných pořadů. 
Krásný pohled skýtá v roce 2014 znovuotevřené koupaliště, které po mnoha 
letech nečinnosti mohlo být díky mnoha darům sanováno. Vybudováno bylo 
v roce 1908 mezi Markneukirchenem a Erlbachem. Po 1. světové válce byl 
prostor rozšířen a vybudováno moderní fotbalové hřiště a tenisové kurty. Byla 
to „Zlatá 20tá léta“ v Marneukirchenu a životní dílo pana Rudolfa Thieleho 
(1877 – 1938). Koupaliště a sportoviště získala v roce 1938 jeho jméno, 
do roku 1940 probíhaly ještě další výstavby.

Na závěr bychom souhrnně mohli slovy básníka Theodora Fontaneho pronést 
(volně přeloženo):
Teprve cizina nás naučí cenit si toho,
co v rodné vlasti máme.

Heinrich Theodor Fontane (* 30. 12. 1819 v Neuruppinu; † 20. 09. 1898 v Berlíně), německý 
romanopisec a básník

Quellen / Zdroje:
Andreas Henke, „625 Jahre Wohlhausen“
Peter Reiher, „Breitenfeld“
Johannes Lenk, „Adorf im Vogtland“
Christian Paulus, „100 Jahre Rudolf-Thiele-Bad“
Wikipedia



 8

Erlbacher Wanderwoche 2018
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Vogtländisches Freilichtmuseum 
                   Eubabrunn

23.Schäfertag am 03.Juni 2018

weitere Veranstaltungen:
22.07.2018  Altes neu entdecken / 
02.09.2018  Landtechnik im Wandel der Zeit / 07.10.2018  19.Holztag / 
04.11.2018  Schlachtfest / 02.12.2018  Adventveranstaltung

Brotbacktage 9.30 - ca. 13.00 Uhr:
02.06. / 21.07. / 01.09. / 06.10. / 03.11. / 01.12. 2018

Tierfütterung täglich 15.00 - 16.00 Uhr

Gasthaus „Grünes Tal“

Pächterin Frau Hejkalova

Öffnungszeiten:
Mittwoch - Sonntag  11.30 - 21.00 Uhr
 

Auf der Speisekarte finden sie regionale vogtländische und böhmische
Küche, kleine Speisen, sowie Kaffee und Kuchen im Angebot.

Sonntag, 02.09.2018
Tour 1 - Siebenbrunn - Sorge - Breitenfeld, 12km
Treff-/Startpunkt: 9.00 Uhr, 08258 Markneukirchen/OT Siebenbrunn, Dorfplatz
Von Siebenbrunn aus genießen wir auf dem Höhenweg oberhalb Kessel den Blick 
ins Schwarzbachtal und nach Remtengrün, bevor wir über den Thossenweg in 
Richtung Sorge und Breitenfeld ansteigen. Unsere nächsten Ziele sind der alte Steinbruch 
und das ehem. Bahnwärterhaus. Durch das Ebersbachtal erreichen wir den Gläseren
Bauernhof und unser Ziel.(288 Höhenmeter im Anstieg)

Montag, 03.09.2018
Tour 2 - Wanderung nördlich von Markneukirchen 11 km
Treff-/Startpunkt: 9.00 Uhr, 08258 Markneukirchen/OT Erlbach, Parkplatz
am Ortseingang bei Friedhof
Unser Weg führt uns über einen kleinen Steinbruch in Richtung Wohlhausen und
weiter durch Jacob‘s Weihnachtsbaumplantagen nach Friebus. Auf dem Vogtland
Panoramaweg gelangen wir zum Kleinen Schwarzen Teich, zum Hirschmühlenteich
und zum Breitenfelder Schwimmbad. Über Platten und Gewerbegebiet erreichen wir
Jacob‘s Erlebniswelt, wo eine Einkehr möglich ist. Durch‘s Ziegenbachtal erreichen wir 
den Ausgangspunkt.(320 Höhenmeter im Anstieg)

Dienstag, 04.09.2018
Tour 3 - Rund um Erlbach 11 km
Treff-/Startpunkt: 08258 Markneukirchen/OT Erlbach, Hotel Lindenhöhe,
Hetzschen 10
Wir laufen in Richtung Markneukirchen, queren die Kreisstraße und gehen hoch zum 
Wohlhausener Berg, dann über Wachholderbusch zur Spornreuth. Der Abstieg erfolgt 
mit bester Aussicht auf Erlbach. Über Pfarrstraße und Galgenberg erreichen wir die
Lindenhöhe und unseren Ausgangspunkt.(300 Höhenmeter im Anstieg)

Mittwoch, 05.09.2018  Ruhen Sie sich an diesem Tag ruhig einmal aus!

Donnerstag, 06.09.2018
Tour 4 - Schwammetour ca. 8 km
Treff-/Startpunkt: 08258 Markneukirchen/OT Eubabrunn, 
Parkplatz Freilichtmuseum
Wir unternehmen eine Wanderung im Waldgebiet Eubabrunn. Auf dieser Wanderung
können Pilze gesammelt werden. Diese werden dann im Freilichtmuseum Eubabrunn
ab 13.00 Uhr von einem Pilzberater bestimmt und begutachtet. Pilzkörbe nicht
vergessen!
 



Zahlen in Klammern sind Höhenangaben über Meeresspiegel

8 km „geführt zum Vysoký kámen / Hoher Stein“ mit 230 Höhenmetern 
im Anstieg

13 km „Erlbach-Panorama“ mit 330 Höhenmetern im Anstieg
Start im Freilichtmuseum in Eubabrunn (545) – Bungalowsiedlung (578) – 
Forststraße (560) – Schwarzbachtal (540) – Gopplasgrün (564) – Weg zur 
ehemaligen Schanze (600) – Spornreuth (644) – Wacholderbusch (635) – 
Kontrolle/Verpflegung und Streckenteilung Wohlhausen (578) –Streckenteilung 
am Gewerbegebiet (549) – Kino Markneukirchen (492) – Musikhalle (494) – 
Schwimmbad (504) – Lindenhöhe (553) – Erlbachpanorama (620) – 
Ziel im Freilichtmuseum Eubabrunn (545)

18 km „Markneukirchen-Panorama“ mit 465 Höhenmetern im Anstieg
Start im Freilichtmuseum in Eubabrunn (545) – Bungalowsiedlung (578) – 
Forststraße (560) – Schwarzbachtal (540) – Gopplasgrün (564) – Weg zur 
ehemaligen Schanze (600) – Spornreuth (644) – Wacholderbusch (635) – 
Kontrolle/Verpflegung und Streckenteilung Wohlhausen (578) – Streckenteilung 
am Gewerbegebiet (549) – Kuhbauch (575) – Siedlung Platten (632) – 
Umgehungsstraße (521) – Kreisverkehr (486) – Triebweg (532) – Kontrolle/
Verpflegung am Bismarckturm (620) – Berghäuser (605) – Querung 
Thossengrund (529) – Lindenhöhe (553) – Erlbachpanorama (620) – 
Ziel im Freilichtmuseum Eubabrunn (545)

28 km „Vogtland-Panorama“ mit 725 Höhenmetern im Anstieg
Start im Freilichtmuseum in Eubabrunn (545) – Bungalowsiedlung (578) – 
Forststraße (560) – Schwarzbachtal (540) – Gopplasgrün (564) – Weg zur 
ehemaligen Schanze (600) – Spornreuth (644) – Wacholderbusch (635) – 
Kontrolle/Verpflegung und Streckenteilung Wohlhausen (578) – Nordhausen (600) – 
Hirschmühlenteich (534) – Hirschberg (570) – Waldbad (530) – Bahnbrücke (553) – 
Breitenfeld (628) –Kontrolle/Verpflegung Wohlbacher Straße (624) – Paracelsusklinik 
(555) – Talquerung (502) – am Thossenberg (572) – Kessel (503) – Siebenbrunn 
(489) – Umgehungsstraße (521) – Kreisverkehr (486) – Triebweg (532) – 
Kontrolle/Verpflegung am Bismarckturm (620) – Berghäuser (605) – Querung 
Thossengrund (529) – Lindenhöhe (553) – Erlbachpanorama (620) – 
Ziel im Freilichtmuseum Eubabrunn (545)

Liebe Wanderfreunde, entsorgen Sie Abfälle in die Behälter an den Kontrollstellen 
und am Ziel. Im Wald besteht Rauchverbot, lassen Sie Blumen und Pflanzen an ihrem 
Platz in der Natur. Auf öffentlichen Straßen gilt die StVO. Für abhanden gekommene 
Gegenstände haftet der Veranstalter nicht. Änderungen der Strecken aus aktuellem 
Anlass sind möglich. Bitte beachten Sie die Hinweise am Start. Teilnahme von Kindern 
unter 14 Jahren ohne Begleitung Erwachsener ist nur auf der 13 km-Strecke zulässig. 
Die geführte Strecke zum Hohen Stein führt teilweise durch Tschechien. 
Bitte Personaldokumente mitführen und „mitwandernde“ Hunde an der Leine führen!

Versicherungsschutz besteht nur über den allgemeinen Versicherungsschutz 
des Landessportbundes Sachsen. Er gilt nur für das Start/Ziel-Gelände, 
die ausgeschriebenen markierten Strecken und für Teilnehmer mit ordnungsgemäß 
ausgefüllter Startanmeldung und Startkarte.
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Hört das Urteil eines Wanderers:

„Wer des Waldes Herzschlag rein und ohne Nebengeräusch verspüren will, der 

wandere einmal hinauf in ein vogtländisch Wanderparadies bei Erlbach am Hohen 

Stein. Die Umgebung von Markneukirchen-Erlbach ist ein Wandergebiet von solcher 

Köstlichkeit, Frische und Vielseitigkeit, daß auch bei wochenlangem Aufenthalt dem 

frohen Wanderer täglich neue Schönheiten sich offenbaren. Stundenlang geht man auf 

rasengrünen Teppichwegen durch herrlichsten Hochwald voller Duft und Vogelsang. 

Eins der Täler, einer der Gründe mit dem anderen an Schönheit schier wetteifern ….“.

Der Marktflecken und Grenzort Erlbach zählt über3000 

Einwohner mit den Ortsteilen Eubabrunn und Gopplasgrün. Er hat sich aus dem alten 

Rittersitz der Thosse entwickelt und wird bereits 1303 urkundlich erwähnt. (715 
Jahre Erlbach 2018) Seine reizvolle Lage in 520m Höhe und im schützenden 

kranze über 800m hoch aufragender Waldberge mit gut gepflegten Staatsforsten, mit 

plätschernden Bächen und idyllisch gelegenen Waldweihern verleiht dem Ort so recht 

die Eignung als Luftkurort und gebirgs-Sommerfrische. Die den Ort beherrschende 

Musikinstrumenten- und Saitenherstellung ist Heimindustrie und belästigt nicht 

durch Rauch, Ruß oder Geräusch 15 Minuten entfernt ist der umfangreiche Bade- u. 

Sportpark des gemeinnützigen Vereins Markneukirchen, der zum großen Teil auf 

Erlbacher Flur liegt. + Wannenbäder sind im Gemeindeamt Erlbach vorhanden. Arzt 

ist im Orte. + Platzmusiken und Gartenkonzerte durch das Musikvereins-Orchester, 

Tanzgelegenheit, Kaffeehaus. Volksbücherei im Schulhaus. + An besonders schönen 

Punkten hat der Heimat- und Wanderverein Erlbach Ruhebänke aufgestellt.

Ausschnitt aus einer Wanderkarte um 1936.

Vergleichen wir mit heute, ... es ist jeden selbst überlassen!

Klaus Herold

Unser Erlbacher Bergwanderverein hat diese Tradition weiter geführt und 

schon drei Sitzgruppen an den schönsten Aussichtspunkten aufgestellt und 

die Pflege bestehender Sitzgelegenheiten und Beschilderungen 

übernommen(aktuell siehe Foto).

Freitag, 07.09.2018
Tour 5  Rohrbach - Fleißen - Ermesgrün - Hennebach  15 km
Treff-/Startpunkt:  9.00 Uhr, 08648 Bad Brambach/OT Rohrbach, Zentrum
(über B 92 erreichbar)
Auf dem Vogtland Panorama Weg wandern wir in Richtung Bad Brambach. Wir
überschreiten die Grenze und laufen auf der alten Egerer Poststraße nach 
Fleißen/Plesna, am Fleißenbach entlang nach Steingrub/Lomnicka und
Ermesgrün/Smrcina. Das Hammerl, direkt an der Grenze ist unser nächstes Ziel,
bevor wir Rohrbach wieder erreichen. (240 Höhenmeter im Anstieg)

Änderungen vorbehalten!

Alle Wanderungen sind geführt. Der Unkostenbeitrag pro Wanderung
beträgt 2,- €/Pers. (ab 15 J.)
Bitte führen Sie einen gültigen Ausweis oder Reisepass mit sich!
Die Verpflegung erfolgt selbst aus dem eigenen Rucksack!
Imbiss- und Einkehrmöglichkeiten bestehen je nach Interesse der
Wandergruppe und Tourenverlauf.
Die Teilnahme an der Wanderung erfolgt auf eigene Gefahr!

Bergwanderverein Erlbach/Vogtland, Forststraße 30,
08258 Markneukirchen/OT Erlbach
Tel.: 037422 45725

   www.bergwanderverein.de www.erlbach-vogtland.de

http://www.bergwanderverein.de
http://www.erlbach-vogtland.de
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Draßn in Hulz

Schea is a mal durchs Hulz ze geah.
Horch wöis zwitschert u wöis sommt.
Va ieweral kinnt Lebm douhea.
Es kraablt, sengt u flegt u brommt. -

Dou stöiht a Bänk, iech setz mi drauf.
Grod auf re grosse Wes´n nauf.

In Oarsch houts gstochn,
bie näa nuch krochn -
a ganze Wochn!

Meine Wannerbaa

Meine Baa, ach, meine Baa,
trogt mich über Stock ond Staa,
trogt mich über Berg ond Tol,
dorch de Haamet tausendmol!

Sadd ihr mol ven Wannern müh,
setz ich mich an Waldrand hie,
schau ond guck ins Land weit naus:
Guck, dort steht mei Vaterhaus!

Ond noch watter immerzu,
bis zerloffen sei de Schuh,
bis verbei all Saus ond Braus,
Wannerbaa, nooch ruht eich aus!

Max Schmerler

Marina Gerstner

Die Lochcamera (fast) immer dabei - zurück zu den Wurzeln.
Ein neues Jahrtausend mit alter Technik
Norbert Sievers fotografiert schon von Kindheit an. Die besondere Vorliebe 
gilt der Schwarz-Weiß Fotografie.
Neben der analogen und der digitalen Foto-Technik beschäftigt er sich 
seit Anfang 2000 mit Lochkameras.
Hier eine kleine Auswahl an Bilder.
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